Die Oberbiirgermeisterin Stadt a.a.Ch en

Vorlage Vorlage-Nr:  E 46/47/0048/WP18
Federfiihrende Dienststelle: Status: Sffentlich
E 46/47 - Stadttheater und Musikdirektion
Beteiligte Dienststelle/n: Datum: 20.05.2022
Dezernat Il Verfasser/in:  E46/47
Dezernat IV
Blihnentechnik - zusatzliche InvestitionsmaRnahme in der Spielzeit
2022/2023
Ziele: Klimarelevanz

positiv

nicht eindeutig
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zustandigkeit
14.06.2022 Betriebsausschuss Kultur und Theater Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Betriebsausschuss Kultur und Theater beschlief3t zu einer Hohe von 250 TEuro ein Zargen-
Baukastensystem fur die Bihne im Grof3en Haus des Stadttheaters zu beschaffen, um so
insbesondere dem aktuellen Preisanstieg fir die im Biihnenbildbau bendtigten Baumaterialien
nachhaltig entgegenzuwirken. Der Vermdgensplan fir die Spielzeit 2022/2023 wird entsprechend
angepasst. Die Mittel werden aus der Riicklage zur Verfligung gestellt. Die konsumtiven Folgelasten

werden durch die gegenlaufigen Einsparungen gedeckt
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Finanzielle Auswirkungen:

e Ein um ca. ein Jahr vorverlagerter Liquiditdtsbedarf in Hohe von voraussichtlich rd. 250 TEuro
(Sommer 2022 statt Sommer 2023).

e Ein um ca. ein Jahr vorverlagerter erhéhter Abschreibungsaufwand von jahrlich ca. 25 TEuro

(bei einer unterstellten Nutzungsdauer von 10 Jahren).
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Klimarelevanz

Bedeutung der MaBRnahme fiir den Klimaschutz/Bedeutung der MaBnahme fiir die

Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)

Zur Relevanz der MalRnahme flr den Klimaschutz

Die MalRnahme hat folgende Relevanz:

keine

positiv

negativ

nicht eindeutig

X
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Erlauterungen:

In der Sitzung des Rates der Stadt Aachen vom 30.03.2022 wurde die Wirtschaftsplanung fir die
Spielzeit 2022/2023 sowie die Vorlaufige Wirtschaftsplanung flr die Spielzeit 2023/2024 von
Stadttheater und Musikdirektion Aachen verabschiedet. Letztere beinhaltet u.a. ein Investitionsbudget
von 1,4 Mio. Euro zur Erneuerung veralteter Biihnentechnik, zu dessen konzeptioneller Planung die
verabschiedete Wirtschaftsplanung 2022/2023 eine entsprechende Planposition in Héhe von 100
TEuro enthalt.

Ausgelost durch den derzeit dramatischen Preiseanstieg auch im Bereich der fiir den konventionellen
Bihnenbildbau benétigten Baumaterialien wurde — zeitgleich mit dem zur Verabschiedung der o.a.
Wirtschaftsplane erforderlichen Verfahren — seitens der kinstlerisch-technischen Abteilungen des
Theaters mit Nachdruck nach einer moglichst kurzfristigen wie auch nachhaltigen Losung gesucht,
dieser Kostensteigerung entgegenzuwirken.

Als Ergebnis wird die mdglichst kurzfristige Anschaffung eines Zargen-Baukastensystems fiir den
Blhnenbildbau als besonders effiziente und auch nachhaltige Lésung angesehen. Eine solche Anlage
ermdglicht eine standardisierte Bauweise von Blhnenbildern, einhergehend mit einer hohen
Wiederverwendbarkeit der eingesetzten Baumaterialen und erscheint daher in der aktuellen
gesamtwirtschaftlichen Lage sowohl 6konomisch als auch 6kologisch als sehr sinnvoll. Die Zargen
kénnen immer wieder verwendet werden, z.B. fir Bihnenpodeste, Tribinen, Drehscheiben und vieles
mehr. Diese Zargensysteme sind auf deutschen Buhnen weit verbreitet und daher allen
Blhnenbildner*innen bekannt. In der laufenden Spielzeit hatten sie bei 9 von 14 Produktionen
eingesetzt werden kdnnen, bei der Oper Turandot wére es beispielsweise zu Einsparungen in Hohe
von 7.680 € gekommen. Da die Zargen (aus Aluminium) im Theater gelagert werden koénnten, wiirden
sich auch Transporte reduzieren.

Der Anschaffungswert fiir eine solche Anlage wiirde aktuell etwas Gber 200 TEuro betragen. Dem

wurden jahrliche Einsparungen bei den Materialkosten fir den Bihnenbildbau gegeniberstehen (s.0.).

Vor dem Hintergrund der obigen Ausfuhrungen schlagt die Theaterleitung die schnellstmdgliche
Anschaffung eines Zargen-Baukastensystems fiir den Bihnenbildbau des Theaters vor. Im Rahmen
der Aufstellung des Wirtschaftsplans 2023/2024 wird dann das bisher geplante Investitionsbudget
entsprechend verringert werden.

Der entsprechend geanderte Vermoégensplan fiir die Spielzeit 2022/2023 ist als Anlage beigefiigt. Zur
Realisierung dieses geanderten Vermdgensplans steht eine ausreichende Ricklage zur Verfiigung.
Dem zeitlich vorverlagerten Abschreibungsaufwand fir die wie beschrieben vorgezogene Investition

stiinden ausreichend erwartete Minderaufwendungen fir den Buhnenbildbau gegenuber (vgl. oben).

Anlage:
Vermogensplan E46/47 Spielzeit 2022/2023
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	Als Ergebnis wird die möglichst kurzfristige Anschaffung eines Zargen-Baukastensystems für den Bühnenbildbau als besonders effiziente und auch nachhaltige Lösung angesehen. Eine solche Anlage ermöglicht eine standardisierte Bauweise von Bühnenbildern, einhergehend mit einer hohen Wiederverwendbarkeit der eingesetzten Baumaterialen und erscheint daher in der aktuellen gesamtwirtschaftlichen Lage sowohl ökonomisch als auch ökologisch als sehr sinnvoll. Die Zargen können immer wieder verwendet werden, z.B. für Bühnenpodeste, Tribünen, Drehscheiben und vieles mehr. Diese Zargensysteme sind auf deutschen Bühnen weit verbreitet und daher allen Bühnenbildner*innen bekannt. In der laufenden Spielzeit hätten sie bei 9 von 14 Produktionen eingesetzt werden können, bei der Oper Turandot wäre es beispielsweise zu Einsparungen in Höhe von 7.680 € gekommen. Da die Zargen (aus Aluminium) im Theater gelagert werden könnten, würden sich auch Transporte reduzieren.
	Der Anschaffungswert für eine solche Anlage würde aktuell etwas über 200 TEuro betragen. Dem würden jährliche Einsparungen bei den Materialkosten für den Bühnenbildbau gegenüberstehen (s.o.).

